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EDITORIAL

Die HR-Algorithmen werden 

Ihnen mit Release 20.2 alle 

wichtigen Kennzahlen Ihres 

Unternehmens übersichtlich 

auf einen Blick liefern. 

Vasilios Triadis 
Vorstandsvorsitzender P&I AG

LIEBE LESERINNEN UND LESER, 

wie Sie wissen, befinden wir uns aktuell inmitten 
aufregender Veränderungen, in denen technologi-
sche Innovationen und digitale Produkte sowohl 
die Arbeitswelt als auch das HR-Management im 
Speziellen in einem nie dagewesenen Tempo und 
auf gravierende Weise verändern. Daher ist es 
umso wichtiger, schon heute auf die bevorstehen-
den Entwicklungen von morgen zu reagieren und 
mutige Entscheidungen zu treffen. Wir sind mit 
P&I LogaAll-in diesen Schritt gegangen und haben 
unser Business-Modell fundamental in Frage 
gestellt. Nur durch innovative Experimente und 
eine langfristige Ausrichtung war es uns möglich, 
diese grundlegende Transformation erfolgreich 
zu vollziehen und gestärkt daraus hervorzuge-
hen. Auch der gesamte HR-Sektor unterliegt die-
sem Wandel und wird sich in den nächsten Jahren 
stärker denn je verändern. Schon heute stehen die 
individuellen Anforderungen der unterschiedlichen 
Personengruppen innerhalb eines Unternehmens 
verstärkt im Fokus und so wird es auch in Zukunft 
die primäre Aufgabe der Personalabteilung sein, 
sie zu erkennen und darauf einzugehen. 
Diese Entwicklung haben wir frühzeitig erkannt 
und begegnen ihr seit jeher mit den neuesten 
Software-Innovationen, die Sie in Ihrer täglichen 
HR-Arbeit unterstützen und diese deutlich erleich-
tern.  Erfahren Sie in dieser Ausgabe, wie Ihnen die 
HR-Algorithmen, die mit Release 20.2 ausgeliefert 
werden, alle wichtigen Kennzahlen Ihres Unterneh-
mens auf einen Blick liefern und sich zugleich an 
Ihre individuellen Suchkriterien anpassen lassen. 
Durch die Visualisierung der Kennzahlen behalten 
Sie trotz der enormen Vielzahl von Daten und Infor-
mationen stets einen Überblick und können sicher 
und schnell strategisch wertvolle Entscheidungen 
treffen. Der zweite Entwicklungsschwerpunkt die-
ses Magazins befasst sich mit der Personaleinsatz-
planung im öffentlichen Dienst, die das Erstellen 
von Dienstplänen in vielschichtigen Betrieben mit 
komplexer Organisationsstruktur deutlich verein-
facht und extrem übersichtlich gestaltet. 
Doch auch abseits der Softwareentwicklung 
hat sich bei uns einiges verändert und so fand 
Ende letzten Jahres ein Investorenwechsel statt.  
HgCapital – bereits von 2013 bis 2016 Großaktio-
närin bei uns – hat uns zu einem Sensationspreis 

von zwei Milliarden Euro von Permira, die mit 
einer erheblichen Minderheitsbeteiligung inves-
tiert bleiben, übernommen. Über diese Entwick-
lung freuen wir uns natürlich sehr und ich bin 
davon überzeugt, dass wir gemeinsam mit unse-
rem renommierten Partner Hg gut aufgestellt sind, 
um das nächste Kapitel der P&I Erfolgsgeschichte 
zu schreiben. Das Hg-Team mit seinem umfang-
reichen Wissen über uns und den Software sektor 
ist der perfekte Partner, der uns auf unserem 
zukünftigen Wachstumskurs unterstützen kann. 
Neben diesem großen Meilenstein haben wir in 
den vergangenen Monaten durch die Übernahme 
zweier wertvoller Partner wichtige strategische 
Weichen in Deutschland und der Schweiz gestellt.
Durch die Akquisition der UBM Drecker GmbH 
konnten wir die Software PERFIDIA hinzugewin-
nen, über die künftig als vollintegrierter Teil von  
P&I LOGA (web) das UV-Meldeverfahren durch-
geführt wird. Zudem haben wir durch die Über-
nahme der PerSal AG unser Produktportfolio um 
eine Softwarelösung für kleine und mittelständi-
sche Unternehmen erweitert und dadurch unsere 
Marktstellung in der Schweiz weiter ausgebaut.  
Des Weiteren fand eine wichtige unternehmens-
strategische Veränderung in unserem P&I Innovation 
Center in Ioannina statt, wo wir eine neue Führungs-
struktur etabliert haben. Künftig werden hier 15 
Manager in agilen Teams die Bereiche Entwicklung,  
Qualitätssicherung und Technik verantworten und 
so die Weiterentwicklung von P&I LogaAll-in effizi-
ent vorantreiben.
Ich freue mich, Ihnen auf den folgenden Seiten 
unsere neuesten Produkt- und Unternehmens-
entwicklungen präsentieren zu dürfen, und wünsche  
Ihnen eine angenehme Zeit bei der Lektüre unseres 
Kundenmagazins.

Herzlichst

Ihr

Vasilios Triadis
Vorstandsvorsitzender P&I AG
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P&I AKTUELL

Auf der P&I User Conference 2019 enthüllte CEO Vasilios Triadis zum Abschluss  

seiner Keynote eines der großen Highlights des vergangenen Jahres: die Übernahme  

der UBM-Drecker-Unternehmensberatung Microcomputer GmbH, eines absoluten  

Spezialisten für betriebliches Meldeverfahren. Mit der Akquisition des in Fockbek bei 

Rendsburg ansässigen Unternehmens haben wir nicht nur ein Team hoch motivierter 

Fachexperten gewonnen, sondern sicherten uns zugleich auch die Produktrechte 

an dem System PERFIDIA. Dieses wurde bis Ende letzten Jahres vollständig 

in unsere Produkte integriert und ist seitdem fester Bestandteil von P&I LOGA.

PERFIDIA WIRD  
P&I MELDEWESEN

P&I AG erwirbt Spezialanbieter für das betriebliche Meldewesen 

Die UBM Drecker GmbH wurde vor 35 Jahren von 
Wilhelm Drecker mit dem Ziel gegründet, eine ver-
ständliche und einfache Lohnabrechnungssoft-
ware für die damals verfügbaren Computer der 
Marke „Commodore“ zu entwickeln. Mit Einfüh-
rung der ersten elektronischen Meldeverfahren 
für die Sozialversicherung entschied sich Wilhelm 
Drecker – als einer der wenigen Anbieter von Lohn-
abrechnungssoftware – diese Funktionen für elek-
tronische Meldeverfahren selbst zu entwickeln.  
Die Entscheidung, den elektronischen Datenaus-
tausch mit behördlichen Stellen ohne Fremdpro-

dukte durchzuführen, wurde bereits im Jahre 1998 
getroffen und bildete die Grundlage für einen völlig 
neuen Markt. Nachdem das selbstentwickelte Mel-
dewesen neben dem Datenaustausch im Sozial-
versicherungsbereich um die Kommunikation 
mit den Finanzämtern erfolgreich ergänzt wurde, 
war das Drängen der anderen Softwarehersteller, 
auch ihnen das betriebliche Meldesystem zur Ver-
fügung zu stellen, so groß, dass aus dieser Ent-
wicklung im Jahr 2004 das Produkt „PERFIDIA“ 
entstand. PERFIDIA wurde entwickelt, um alle 
relevanten Meldeverfahren zu Sozialversicherung,  

Zusatzversorgungskassen, SOKA-Bau, Steuerbe-
hörden und statistischen Bundes- und Landes-
ämtern unter einer einheitlichen Schnittstellen-
technologie zur Verfügung zu stellen. Aktuell 
gibt es die PERFIDIA-Software in zwei Varianten.  
Einerseits steht ein eigenständiges Stand-alone-
Programm zur Verfügung, das die Funktionen von  
PERFIDIA ohne direkte Implementierung in die 
eigene Anwendung nutzbar macht. Andererseits 
bietet die Toolkit-Variante eine integrierte Lösung, 
bei der die Meldeverfahren vollständig in die Ent-
geltabrechnung eingebunden werden. Diesen Weg 
haben wir gewählt und PERFIDIA vollständig in 
die P&I LOGA (web) Oberfläche integriert. Somit  

erfolgen Versand und Empfang von SV-Meldedaten 
direkt aus der P&I LOGA Anwendung. Eine weitere  
Besonderheit ist neben dem PERFIDIA-Melde-  
wesen die Kernprüfung PERFIDIA SV-Check, die mit 
Release 20.2 nahtlos in P&I LOGA (web) integriert 
wird. Hierbei handelt es sich um ein Datenprüfmo-
dul, mit dem zu versendende Daten vorab auf Plau-
sibilität und Datensicherheit kontrolliert werden.  
Für den Anwender hat dies den großen Vorteil, dass 
er im Falle von fehlerhaften Eingaben automatisch 
vom System darauf hingewiesen wird. Potentielle 
Fehlerquellen können hiermit schon vor dem Versand 
erkannt und behoben werden, wodurch die Qualität 
der Datenlieferungen signifikant erhöht wird.

Bei P&I ist man von dem Zugewinn der UBM Drecker GmbH begeistert. 
Vorstandsvorsitzender Vasilios Triadis: 

 „Mit PERFIDIA sind wir in der Lage, unseren Kunden ein Meldeverfahren  

anzubieten, das vollständig in die P&I LOGA Welt integriert ist. Die 

früher aufgetretenen Schwierigkeiten des Vorgängersystems gehören 

somit der Vergangenheit an und wir freuen uns natürlich sehr, unseren Kunden 

durch die PERFIDIA-Software einen reibungslosen Ablauf und noch besseren Service  

im Meldeverfahren anbieten zu können“.

VASILIOS TRIADIS

„Die Zusammenarbeit mit P&I gestaltete sich von Beginn an überaus angenehm 

und produktiv. Gemeinsam haben wir die Verschmelzung von PERFIDIA mit  

P&I LOGA vorangetrieben, sodass wir seit Ende letzten Jahres einen naht-

losen Übergang in der HR-Plattform zum digitalen Meldewesen haben. Für 

unser Team waren die damit einhergehenden Neuerungen sehr spannend  

und wir freuen uns, in Zukunft für das Meldewesen bei P&I verantwortlich 

zu sein.“

PASCAL DRECKER

Auch Pascal Drecker, Geschäftsführer der UBM Drecker GmbH, zieht eine durchweg positive Bilanz:
 

Der Standort in Fockbek ist unter der Leitung von Pascal und  
Sebastian Drecker, der zweiten Generation der Gründerfamilie 
Drecker, das Kompetenzcenter von P&I für alle Meldeverfahren der 
DACH-Region und wird kontinuierlich ausgebaut.  



10 I JUST P&I FEBR-2020 JUST P&I FEBR-2020 I 11

25-jährige CH-Lohnkompetenz trifft auf 50 Jahre PURE HR.

Der Lohnlauf lässt sich dank der Historisierung 
problemlos nachvollziehen.

Der kontinuierliche Ausbau unser Marktstellung 
in der Schweiz erreichte mit der Akquisition der 
Krienser PerSal AG im Oktober 2018 einen neuen 
Höhepunkt. Mit diesem Schritt haben wir unser 
Produktportfolio entscheidend ausgebaut und das 
Segment bis 500 Mitarbeitende weiter gestärkt. So 
zählen aktuell über 2200 Unternehmen zu unseren 
HR- und Payroll-Kunden. 
Die 1994 unter dem Namen Persoline AG gegrün-
dete PerSal AG überzeugte uns insbesondere 
durch die flexible und hochanpassbare Standard- 
software „PerSal“ sowie die modularen Payroll-

Outsourcing-Lösungen. Die Software PerSal ist 
HR-Management- und Verdienstabrechnungssys-
tem in einem und bietet Nutzern die Möglichkeit, 
zeitgleich mehrere Stellen pro Person mit vollauto-
matischer Sozialversicherungs- und Quellensteuer-
konsolidierung zu berechnen. Sämtliche Lohnläufe 
werden automatisch archiviert und können per 
Doppelklick aufgerufen werden. Die Stamm- und 
variablen Daten inklusive der Berechnungen sind 
dabei sofort einseh- und bis ins letzte Detail nach-
vollziehbar.

Die PerSal-Software zeigt die  
Sozialversicherung und Quellensteuer  
übersichtlich auf einen Blick. 

  „Das letzte Jahr war 

spannend und heraus-

fordernd zugleich. Wir 

haben unsere bestehende 

Lösung weiterentwickelt 

und uns zugleich stärker 

denn je in das P&I LOGA Softwareportfolio 

eingearbeitet. So können wir unseren Kunden 

nunmehr eine vollständige HR-Suite anbieten, 

mit der wir den gesamten Lifecycle eines Mit-

arbeitenden branchenunabhängig für Klein- 

und Mittelstandsunternehmungen anbieten 

können. Durch den täglichen Austausch zwi-

schen Kriens und Thalwil haben sich zudem für 

beide Standorte neue Denkansätze und Heran-

gehensweisen entwickelt, die eine klare Win-

win-Situation darstellen.“

 „Durch die Übernahme der 

PerSal AG haben wir unsere 

Stellung am HR-Markt wei-

ter verstärkt und um das 

Segment der kleineren und 

mittelständischen Unternehmen erweitert. Für 

die P&I AG ist dies ein großer Zugewinn, durch 

den wir unsere Reichweite in der Schweiz noch-

mals vergrößern konnten. Auf diese Weise kön-

nen wir noch intensiver auf die individuellen 

Bedürfnisse unserer Kunden eingehen und ihnen 

zugleich maßgeschneiderte Lösungen anbieten.“

Christos Triadis, Geschäftsführer der P&I AG in 
der Schweiz, ist von der bisherigen Zusammen-
arbeit begeistert: 

FRITZ ACHERMANN

CHRISTOS TRIADIS

P&I AKTUELL

Das System verfügt über spezielle, auf das Personal- 
Controlling ausgerichtete Auswertungen und Werk-
zeuge. Zudem sorgt die Feldplanung und -histo-
risierung für eine optimale Übersicht und Trans-
parenz. Kundenindividuelle Anpassungen lassen 
sich einfach und schnell umsetzen, wodurch auch  
spezielle HR-Anforderungen problemlos erfüllt wer-
den können. Selbstverständlich entsprechen die 
Lohnarten und Auswertungen dabei stets den neus-
ten Zertifizierungsvorschriften der swissdec.

Die 25-jährige Geschichte der PerSal AG sowie das 
fokussierte Kundensegment führten zu der Ent-
scheidung, das Unternehmen zu akquirieren und 
aktuell bereiten wir uns darauf vor, die Kunden in 
die Digitalisierung zu überführen. Geschäftsführer 
Fritz Achermann streicht vor allem die durch den 
Zusammenschluss einzigartige Marktstellung und 
den dadurch entstanden Kundennutzen wie folgt 
hervor:

DIE PerSal AG WIRD 
TEIL DER P&I AG 

Verstärkung in der Schweiz
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P&I  
INNOVATION  
CENTER  
HELLAS

Die neue Führungsstruktur an  
unserem Entwicklungsstandort 
Ioannina 

Wir freuen uns, Ihnen an dieser Stelle unsere 15 neuen Team Manager des  

P&I Innovation Centers Ioannina vorstellen zu dürfen, die seit Oktober 2019 für die 

drei Bereiche Entwicklung, Qualitätssicherung und Technik verantwortlich sind.

Der Erfolg, den unsere Unternehmenstransforma-
tion hin zu den SAM- und CAM-Teams in Wiesbaden 
brachte, hat uns gezeigt, wie wichtig es ist, auch 
die Strukturen unserer Entwicklungsstandorte ent-
sprechend ihren Kernbereichen anzupassen. Um die 
Bedürfnisse unserer Kunden künftig noch gezielter 
erfüllen zu können, haben wir am P&I Innovation 
Center in Ioannina eine neue Führungsstruktur eta-
bliert. Die neuen Führungskräfte sind für die stetig 
wachsenden Abteilungen Entwicklung, Qualitäts-
sicherung und Technik verantwortlich und berichten 
auf kurzem Wege nach Wiesbaden. Um die jewei-
ligen Zuständigkeitsbereiche klar zu definieren, 
wurde jedem Team ein spezifisches Themenfeld 
zugeordnet. Dadurch wird die Zusammenarbeit 
innerhalb eines Tätigkeitsschwerpunktes verbessert 
und jedes Teammitglied kann sich im Falle von Fra-
gen stets an den entsprechenden Manager wenden.

Ganz konkret gliedern sich die drei Abteilungen 
wie folgt auf:
Die Entwicklung wird von zehn Teams verantwor-
tet, bestehend aus jeweils einem Manager und 
fünf bis zwölf Entwicklern. Ihr Ziel ist es, die Ent-
wicklung der P&I Produkte vor dem Hintergrund 
der beiden Leitsätze „10x besser, 10x schneller“ 

und „Perfektion in jedem Detail“ voranzutreiben. 
In der Technik wird es künftig zwei Teams geben, 
bestehend aus insgesamt rund 30 Mitarbeitenden. 
Ihre Aufgabe ist es, die Intelligente Produktion, das 
Monitoring sowie die maschinelle Migration von 
P&I LOGA und der Payroll auf P&I LogaAll-in voran-
zutreiben. Die Qualitätssicherung wird ebenfalls 30 
Mitarbeitende umfassen, die sich auf drei Manager 
verteilen. Ihr Fokus liegt auf der Bearbeitung der 
Kundenfeedbacks, wobei den Schwerpunkt ins-
besondere die Themen P&I LOGA, P&I LOGA3 und 
Zeitwirtschaft ausmachen. Darüber hinaus stehen 
mit Admin und HR-Payroll zwei weitere Bereiche 
zur Verfügung, die sich um die administrativen 
Tätigkeiten kümmern. Aus den insgesamt 15 neuen 
Managern werden künftig Repräsentanten ausge-
wählt, die dann gemeinsam mit CEO Vasilios Triadis 
die Fortschritte der neuen Teams analysieren. Mit 
dieser neuen Struktur ist gewährleistet, dass wert-
volle Informationen direkt und ohne Verlust bis zu 
den Teams kommuniziert werden. Durch die neue 
Führungsstruktur am Innovation Center Ioannina 
übernehmen die einzelnen Teams Verantwortung 
für ihren jeweiligen Themenbereich, für den sie 
zugleich die Experten sind. 

P&I AKTUELL

REPRÄSENTANTENCEO

MANAGEMENT TEAMS

DEV MANAGER TECH MANAGER QS MANAGER

100 DEVELOPER 30 TECHNIKER

ADMIN / PMO HR-PAYROLL

HR-GERMANY

30 QSLER

DIE NEUE  
TEAMSTRUKTUR  
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P&I AKTUELL

DIE NEUEN TEAMS  
WERDEN KÜNFTIG  
VON DEN FOLGENDEN 
FÜHRUNGSKRÄFTEN  
GELEITET: 

MANAGEMENT ENTWICKLUNG

GEORGIOS  
NTALAKAS
P&I Seminar3 / P&I Talent3 /  
Datamining HRBC

MARIA  
ZERVA
P&I LOGA3 (mit P&I LOGA 
und P&I Plus)

DIMITRIOS  
MAMMIS
P&I LOGA3 / APP’s

NIKOLAOS  
FOUNTAS
P&I LOFU / P&I LOGA3 /  
SD für Zeitwirtschaft

IOANNIS  
GIANNOULAS
Intelligente Produktion / 
Scout

CHRISTOS  
BARKAS
P&I LOGA3 / APP’s

APOSTOLOS  
VOGKLIS
P&I HR-BIGDATA

GEORGIOS  
MICHAIRINAS
Technologie

ATHANASIOS 
PAPPAS
HR-Algorithmen

CHRISTOS  
ARMATAS
P&I LOGA (web)

MANAGEMENT TECHNIK

ANASTASIOS 
NISTAS
P&I LogaAll-in  
Datacenter

CHRISTIAN  
RHEIN
P&I LogaAll-in Outside

MANAGEMENT QUALITÄTSSICHERUNG

ATHANASIOS 
PRENTZAS
QS SAM

SVEN  
EKERDT
QS CAM

MICHAIL  
MORAITIS
QS Development

ABTEILUNG QUALITÄTSSICHERUNG ABTEILUNG ENTWICKLUNGABTEILUNG TECHNIK & PMO
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P&I AKTUELL

Unsere Kollegen aus dem KoPers-Team haben im November 2019 eine  

besondere Einladung erhalten: Zusammen mit dem Vorstandsvorsitzenden 

durften sie für ein gemeinsames Strategiemeeting nach San Francisco  

reisen, um hier unter anderem den amerikanischen P&I Standort im  

Silicon Valley zu besuchen und die künftigen Projektschritte zu besprechen. 

Die Freude war groß, als unsere 
Kollegen aus dem KoPers-
Team die Nachricht erhielten:  
P&I Silicon Valley freut sich, Sie 
bald schon in San Francisco 
begrüßen zu dürfen! Als Danke-
schön für die sehr gute Pro-
jektarbeit in den vergangenen 
Jahren und Wertschätzung der 
bisher erreichten Ziele durfte das 
KoPers-Team Ende letzten Jahres 
die spannende Reise über den 
Atlantik antreten. Am 6. Novem-
ber ging es los und so fand nach 
der Ankunft das gemeinsame 
CEO-Dinner statt, bei dem die 
Pläne für die kommenden Tage 
besprochen wurden. Mit Herrn 
Triadis spazierten die Kollegen 
hierfür vom Hotel zum Restaurant 
und gewannen so einen ersten 
Eindruck von der Stadt. Unter 
dem Motto „P&I CEO Welcomes 
You in San Francisco“ startete 
der nächste Tag mit einem Busi-
ness-Meeting im Konferenzraum 
unserer Geschäftsstelle im Silicon 
Valley. Hier bearbeiteten die Kol-
legen sowohl individuell als auch 
in Gruppen unterschiedliche Auf-
gaben, deren Ergebnisse in einer 
anschließenden Feedbackrunde 
vorgestellt wurden. Zudem war-
fen sie einen Blick auf das KoPers-
Projekt und analysierten die 
einzelnen Etappen wie auch die 
Erfolge und Herausforderungen, 
die diese mit sich brachten. Neben 
den persönlichen Meilensteinen, 

die die einzelnen Teammitglieder 
für sich selbst reflektierten und 
einander präsentierten, wurde 
auch der aktuelle Projektstatus 
innerhalb der Gruppe bespro-
chen. Zudem dankte ihnen CEO 
Vasilios Triadis für die erfolgreiche 
Zu sammenarbeit und erörterte 
das weitere strategische Vorge-
hen bei KoPers. Eine ganz beson-
dere Überraschung erwartete sie 
am Abend, als alle zusammen 
das Football-Spiel der Oakland 
Raiders gegen die LA Chargers 
besuchen durften. Um den Team-
geist weiter zu stärken und San 
Francisco näher kennenzuler-
nen, fanden tags drauf vielsei-
tige Ausflüge statt. Den Auftakt 
hierzu machten die Muir Woods, 
in denen ein Guide viele interes-
sante Informationen zu der Stadt 
und ihrer Geschichte zu berichten 
wusste. Es folgte im Anschluss 

eine gemeinsame Fahrradtour.  
Diese startete bei Fisherman’s 
Wharf und führte entlang des 
Wassers, dann über die Golden 
Gate Bridge bis nach Sausalito.  
Der Rückweg wurde mit der 
Fähre bestritten, von der aus 
unsere Kollegen einen schönen 
Blick auf den Sonnenuntergang 
und die ehemalige Gefängnisinsel  
Alcatraz werfen konnten, bevor 
sie den Tag bei einem gemütli-
chen Abendessen in der berühm-
ten Bubba Gump Shrimps Com-
pany am Pier ausklingen ließen. 
Am darauffolgenden Tag stand 
die Abreise an und so machte 
sich das KoPers-Team mit vielen 
neugewonnenen Eindrücken von 
der amerikanischen Westküste 
auf den Heimweg in Richtung 
Deutschland, wo es mit neuen 
Zielen motiviert in die nächste 
Projektetappe startete.  

DAS P&I KoPers-TEAM  
ZU BESUCH IM SILICON VALLEY

16 I JUST P&I FEBR-2020

v. l. n. r.: Torsten Mühlhaus, Lars Dümpelmann, Leonidas Tzamas, Matthias Peschel,  
Andreas Kohrs, Christian Kiesel, Jana Ochmann, Kai Wagenknecht, Peter Fischer, 

Sebastian Henn, Dennis Degener, Ioanna Keskinidou, Marvin Wölke.

P&I AKTUELLP&I AKTUELL
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„Ich habe mich sehr gefreut, als 

unser gesamtes Projektteam 

zu diesem außergewöhnlichen 

Event eingeladen wurde. Auf 

der Reise blickten wir nicht nur 

auf die bisherigen Projektabschnitte, wir haben 

auch gemeinsam mit dem CEO den Fahrplan für 

die Zukunft besprochen und hatten dabei die 

Möglichkeit, offene Punkte direkt zu klären. 

Wir sind auf dieser Reise als Team noch näher 

zusammengerückt und haben viele spannende 

Eindrücke gewinnen können.“

IOANNA KESKINIDOU

„Neben der tollen Lage unserer P&I Niederlassung in unmittel-

barer Nähe zum Stammsitz von Unternehmen wie ‚Oracle‘ und  

‚EA-Sports‘ hat mich besonders das Football-Spiel beeindruckt. 

Riesige Ränge voller jubelnder und singender Menschen und es spielt keine 

Rolle, welche Mannschaftsfarbe man trägt. Alle feiern zusammen und haben 

einen schönen Abend. Das war wirklich großartig!“  

TORSTEN MÜHLHAUS

„Mein persönliches Highlight der Reise war die Fahrt mit dem Fahrrad, 

die ich wohl nie vergessen werde. Wir fuhren vom Pier aus am Hafen ent-

lang, bis in der Ferne schließlich die beeindruckende rote Silhouette der 

berühmten Golden Gate Bridge auftauchte und immer näherkam. Von der 

Brücke aus hatten wir einen tollen Blick auf die Hafenseite San Franciscos 

und das anschließende Abendessen war der ideale Abschluss dieses durch und 

durch gelungenen Team-Events.“   

DENNIS DEGENER

Für die Teilnehmer war das Team-Event eine beson-
dere Erfahrung, geprägt von vielfältigen Highlights, 
die ihnen noch lange in Erinnerung bleiben werden:

Neben dem  
Strategiemeeting  
am P&I Standort 
hatte das KoPers-
Team auch die Gele-
genheit, gemeinsam 
San Francisco zu 
erkunden.

P&I AKTUELL
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DAS KoPers-PROJEKT
Das länderübergreifende Pro-  
jekt „Kooperation Personal-
dienste“, kurz KoPers, ist 
eine Kooperation des nord-
deutschen IT-Dienstleisters 
Dataport mit den Bundeslän-
dern Hamburg und Schles-
wig-Holstein, die 2011 nach 
einer integrierten Lösung für 
die gemeinsame Personal-
verwaltung und -abrechnung 
suchten. Die Ausschreibung 
hierfür ging an die P&I AG, 
woraufhin wir umgehend ein 
Expertenteam zusammen-
stellten, das dieses beson-
dere Großprojekt seitdem 
bearbeitet und vorantreibt. 
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Mehr denn je stehen moderne Unternehmen heut-
zutage der Herausforderung gegenüber, bei der 
enormen Vielzahl von Daten und Informationen 
stets einen Überblick über die wesentlichen Kenn-
zahlen und ökonomischen Entwicklungen ihres 
Betriebs zu behalten. Nur wer die Werte seines 
Unternehmens kennt, kann strategisch wert-
volle Entscheidungen für die Zukunft treffen und 
langfristig wachsen. Um Arbeitgeber bei dieser 
anspruchsvollen Aufgabe zu unterstützen, haben 
unsere Experten die HR-Algorithmen entwickelt, 
die auf einen Blick alle wichtigen Kennzahlen eines 
Unternehmens schnell und übersichtlich abbilden. 
Erstmals vorgestellt auf der P&I User Conference  
2019, werden die ersten HR-Algorithmen mit 
Release 20.2 an unsere Kunden ausgeliefert und 
stehen den P&I LogaAll-in Nutzern ab diesem 
Zeitpunkt zur Verfügung. Mit ihnen lassen sich 
Betriebskennzahlen aller Art auswerten und als 
Gesamtes filtern. Zunächst werden die drei Kern-
bereiche durchschnittliche Kosten, Beschäfti-
gungsgrad und Beschäftigungszeit abgedeckt, 

wobei wir stetig an der Entwicklung weiterer  
HR-Algorithmen arbeiten, die dann mit den kom-
menden Releases ins System eingespielt werden. 
So wird es in Zukunft unter anderem möglich 
sein, auch die Personalstruktur, -rekrutierung und  
-entwicklung grafisch darzustellen. Ebenso wird in 
diesem Zusammenhang die Visualisierung von eini-
gen HR-Arbeitsplätzen durch die HR-Algorithmen 
umgesetzt, um beispielsweise Führungskräften auf 
einen Blick die Ergebnisse einer Erhebung anzuzei-
gen und sie bei ihren Aufgaben zu unterstützen.

Die HR-Algorithmen nutzen alle relevanten Infor-
mationen aus der P&I LogaAll-in Plattform und bie-
ten auf dieser Basis einen ganzheitlichen Überblick 
über die entsprechenden Kennzahlen. Diese Berei-
che werden dabei in Form einzelner grafischer Ele-
mente und statistischer Darstellungen abgebildet 
und helfen dem Anwender, die wichtigsten Eck-
daten seines Unternehmens innerhalb kürzester 
Zeit zu erfassen. Somit sind die HR-Algorithmen vor 
allem für das Management und die Führungskräfte 

DIE HR-ALGORITHMEN            
Alle unternehmerischen Kennzahlen  

auf einen Blick sofort erkennbar

von besonderer Bedeutung, da sie hierdurch in der 
Lage sind, auf einer fundierten Datenbasis wich-
tige strategische Entscheidungen für ihr Unterneh-
men zu treffen. Möglich macht dies die Besonder-
heit von P&I LogaAll-in, bei der alle vorliegenden 
Daten systemübergreifend gebündelt und mitein-
ander verknüpft werden. Die HR-Plattform filtert 
also aus all diesen unterschiedlichen Informatio-
nen die für die jeweilige Abfrage relevanten Inhalte 
und generiert hieraus die wertvollen Kennzahlen. 
Dem Anwender stehen die HR-Algorithmen in der 
P&I HR-BIGDATA zum Download zur Verfügung. 
Sie erscheinen anschließend als Widget auf dem  
P&I LOGA3 Dashboard. 

Innerhalb der HR-Algorithmen werden zunächst die 
Kennzahlen für den gesamten Betrieb angezeigt. 
Die jeweils wichtigsten Teilbereiche sind vorkonfi-
guriert und werden visuell dargestellt. Der Anwen-
der hat hier die Möglichkeit, nach Belieben zu fil-
tern und sich die gewünschten Informationen in 
Echtzeit vom System anzeigen zu lassen. Auch bei 

den grafischen Darstellungen greift die Vernetzung 
und so passen sich diese entsprechend der Filte-
rung ebenfalls direkt an. Die einzelnen Grafiken las-
sen sich zudem einfach miteinander kombinieren 
und so sind Filterungen nach mehreren Kriterien 
wie beispielsweise die Mitarbeiterabfrage einer 
bestimmten Altersgruppe an einem ausgewählten 
Standort problemlos möglich. Ebenso kann einfach 
per Klick die Datenansicht gewechselt werden und 
so hat der Nutzer jederzeit die Wahl zwischen der 
grafischen Darstellung sowie der Spalten- und Zei-
lenform. Selbstverständlich ist die Bearbeitung und 
Aktualisierung der Daten auch hier gewährleistet, 
sodass sich die Grafiken bei Rückkehr ins visuali-
sierte Design direkt anpassen. Wie in der gesamten  
P&I LogaAll-in Plattform ist auch bei den  
HR-Algorithmen der Datenschutz zu jeder Zeit 
gewährleistet. Durch die zuvor festgelegte Zu-  
griffsberechtigung auf die P&I HR-BIGDATA kön-
nen Personalverantwortliche gezielt steuern, wer 
Einblick in diese wertvollen und sensiblen Daten 
erhalten soll.  

Die HR-Algorithmen Kosten, Beschäftigungszeit  

und Beschäftigungsgrad lassen sich einfach über  

das P&I LOGA3 Dashboard aufrufen.

IN P&I LOGA

P&I DEVELOPMENT
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Die HR-Algorithmen in P&I LogaAll-in sind eine 
Visualisierung betrieblicher Leistungskennzah-
len, die auf einen Blick alle wichtigen Eckdaten 
eines Unternehmens abbilden. Die hierfür benö-
tigten Informationen werden aus dem gesamten  
HR-System extrahiert und in grafischer Form 
sinnvoll dargestellt. Der Nutzer lädt hierzu ledig-
lich den gewünschten HR-Algorithmus aus der  
P&I HR-BIGDATA herunter und das System vernetzt 
automatisch die zur Abbildung des entsprechen-
den Themenbereichs benötigten Daten. Diese sind 
jederzeit auf dem aktuellsten Stand und werden 
durch Neueingaben im System direkt ergänzt. Diese 
ganzheitliche Vogelperspektive in Echtzeit liefert 
insbesondere für Management und Führungskräfte 
einen wirtschaftlichen wie auch organisatorischen 
Mehrwert und ermöglicht es, weitreichende strate-
gische Entscheidungen sicher und schnell treffen 
zu können. Dadurch sind Arbeitgeber künftig in der 
Lage, sowohl langfristig zu planen als auch flexibel 
und schnell auf Veränderungen zu reagieren, und 
behalten dabei stets den Überblick. 

DER GESAMTÜBERBLICK
Über das P&I LOGA3 Dashboard klicken wir  
auf das entsprechende Widget und erhalten 
direkt die gewünschte Übersicht.

WEITERE FILTERUNG NACH LAND
Selbstverständlich können auch mehrere Filter 
gleichzeitig gesetzt werden. Das Beispiel zeigt 
nun die Kennzahlen für weibliche Angestellte  
in Österreich.

ZUSÄTZLICHE FILTERUNG NACH ALTERSGRUPPE
Auf diese Weise kann man beliebig in die Tiefe gehen 
und immer feiner filtern. So zeigt diese Grafik die  
Kosten für alle weiblichen Angestellten in Österreich 
im Alter von 25 bis 34 Jahren.

Die Datensätze können natürlich auch in der Listenansicht 
bearbeitet und gefiltert werden. 

DIE FILTERUNG NACH GESCHLECHT
Die Filterfunktion ermöglicht die Anzeige der 
Kennzahlen entsprechend bestimmten Such-
kriterien, wobei sich die Daten automatisch und in 
Echtzeit anpassen. In diesem Fall erfolgte die Filte-
rung nach dem Geschlecht, sodass hier die Kosten 
für alle weiblichen Angestellten angezeigt werden. 

DIE FILTERFUNKTION DER P&I HR-ALGORITHMEN

Die P&I HR-Algorithmen ermöglichen in nur wenigen Klicks eine äußerst präzise und feine Filterung 
der Unternehmenskennzahlen. In diesem Beispiel möchten wir Ihnen dieses Feature gerne anhand 
der Unternehmenskosten genauer erläutern. Die einzelnen Filterschritte sind dabei frei wählbar und 
in der Reihenfolge nicht festgelegt. 
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Der integrierte Ansatz ermöglicht es, alle Schritte 
der Disposition, Planung, Arbeitszeitbewertung, 
Zeit- und Zuschlagsberechnung sowie des Control-
lings innerhalb der P&I HR-Plattform abzuwickeln.  
Damit ist der medienbruchfreie Zugang zu diesen 
Funktionen über das P&I LOGA3 Dashboard  ebenso 
gewährleistet wie die Einsichtnahme des persön-
lichen Schichtplans über die P&I LOGA3 App. Für 
die Mitarbeitenden ergibt sich darüber hinaus der  

Vorteil, dass mithilfe der P&I LOGA3 App zugleich 
die Verdienst- und Zeitabrechnungen eingesehen 
wie auch Urlaube mobil beantragt werden können. 
Führungskräfte erhalten im P&I LOGA3 Dashboard 
auf einen Blick alle Informationen zur Anwesenheit 
der geplanten Mitarbeiter und deren Zeitkonten. 
Zudem besteht die Möglichkeit, Berichte und Aus-
wertungen im Zusammenhang mit dem effizienten 
Personaleinsatz direkt abzurufen.

ERSTE VERSION DER P&I LOGA PERSONAL-
EINSATZPLANUNG HAT SICH IN DER PRAXIS 
BEWÄHRT
Die erste Version der neuen P&I LOGA Personal-
einsatzplanung wurde erstmals im September 
2018 präsentiert. Ausgehend von den besonderen 
Anforderungen der Unternehmen in der Gebäude-
wirtschaft, wurden im Rahmen von Entwicklungs-
kooperationen die Funktionen der Personaleinsatz-
planung in P&I LOGA integriert. Die Besonderheit 
dieser Kundengruppe ist, dass das verfügbare 
Personal gegen konkrete Objekte disponiert wird. 
Objekte können Gebäude, Gebäudeteile oder  
Aufgaben sein. Für diese Objekte werden die erfor-
derlichen Arbeitszeiten und Qualifikationen definiert, 
die zur Erledigung der jeweiligen Aufgaben notwen-
dig sind. Zudem können den Objekten monetäre 
Budgets zugeordnet werden, sodass die Disponen-
ten nicht nur die Dimension Zeit im Auge behalten, 
sondern insbesondere auch die Dimension Geld.
Zentraler Einstieg für die Planer ist der Informati-
onsbereich. Hier werden auf einen Blick die Quali-
tät der Planung sowie Warnmeldungen zur aktuel-
len Planung angezeigt. 

DIE NEUE P&I LOGA  
PERSONALEINSATZPLANUNG 

Gezielter Personaleinsatz mit P&I LOGA
Der Informationsbereich wird stetig auf Basis intel-
ligenter Algorithmen aktualisiert. So werden unter 
anderem im Hintergrund laufende Berechnungen 
durchgeführt, um den Status in Zusammenhang 
mit den folgenden Punkten zu überprüfen:
   Überschreitung der maximalen  

Arbeitszeit 
  Überschreitung Budget Objekt
  Unterschreitung Ruhezeiten
  Überlappungen von Planzeiten
   Mindestanzahl freier Sonntage  

je Kalenderjahr
  Minijobber / 450-€-Grenze
  geplante Schicht über Feiertage / Ferien

Die eigentliche Personaleinsatzplanung besteht aus 
einer Planungsmaske, die zur Visualisierung der Pla-
nung und der Durchführung der Planungsarbeiten 
verwendet wird. Zudem dient ein Stundenplan der 
Darstellung eines Kalendermonats für einen Mitar-
beiter mit allen geplanten Einsätzen und Fehlzeiten. 

Basierend auf dem Ansatz, den Kunden mit P&I LogaAll-in eine vollständige,  

prozessual und technologisch integrierte HR-Plattform anzubieten, haben wir die  

P&I LOGA Personaleinsatzplanung in der ersten Version erstmals im September 2018 präsentiert.

Mobile Projektzeitbuchung  

über die P&I LOGA3 App

Die Übersichtsmaske visualisiert und erleichtert die 
Planungsarbeit. 

Das P&I LOGA PEP Dashboard liefert alle wichtigen  
Planungsinformationen auf einen Blick.
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EINHEITLICHE SYSTEMPLATTFORM
Die integrierte Personaleinsatzplanung für den öffentlichen Dienst ist vollständig ins  
P&I LOGA System integriert und nutzt entsprechend die gemeinsame Systemumgebung.  
Dank des geschlossenen Systems ist die Datensicherheit zu jeder Zeit gewährleistet und 
die gemeinsame technische Systemadministration eröffnet weitere erhebliche personelle 
Einsparpotentiale für die Benutzerverwaltung, Release-Pflege, Betriebsüberwachung etc.

DIE VORTEILE DER P&I LOGA PERSONALEINSATZPLANUNG  
AUF EINEN BLICK

OBJEKTBASIERTER PLANUNGSANSATZ AUCH IN 
ANDEREN BRANCHEN 
Die neue P&I LOGA Personaleinsatzplanung mit 
dem objektorientierten Planungsansatz ist mittler-
weile in weiteren Branchen auf dem Vormarsch. 
Die ersten Krankenhäuser führen diese Variante 
ein, um die zu erledigenden Aufgaben in den Ser-
vicebereichen wie Gebäudemanagement, Küchen-
betrieb und Patientenverpflegung sowie Logistik 
zu organisieren. Darüber hinaus haben auch unsere 
Kunden mit Kindertagesstätten die P&I LOGA Per-
sonaleinsatzplanung für sich entdeckt, da die 
Betreuungsgruppen der Kinder ebenfalls als Pla-
nungsobjekte definiert werden können.

DER NÄCHSTE SCHRITT: P&I LOGA PERSONAL-
EINSATZPLANUNG „SCHICHTBASIERT“
Ein Jahr nach der ersten Veröffentlichung wur-
den im September 2019 erste Eindrücke von der 
Weiterentwicklung der P&I LOGA Personalein-
satzplanung präsentiert. Es handelt sich hierbei 
um die Variante, die in schichtplanenden Organi-
sationen zum Einsatz kommt. Diese wird künftig 
die P&I HCM Personaleinsatzplanung ablösen. Im 
Gegensatz zur objektbasierten Variante wird der 
Bedarf des erforderlichen Personals anhand von 
Arbeitsmustern (Schichten) definiert. Hierbei han-
delt es sich üblicherweise um verschiedene Früh-, 

Spät- und Nachtschichten mit unterschiedlichen  
Beginn- und Endzeiten. Darüber hinaus werden der 
Qualifikationsbedarf innerhalb der Schichten sowie 
die Notwendigkeiten für Bereitschafts- und Ruf- 
bereitschaftsdienste definiert.
Diesem Personalbedarf steht das verfügbare  
Personal mit den jeweils individuellen Qualifika-
tionen und arbeitsvertraglichen Vereinbarungen 
gegenüber. Im Rahmen der Planung gilt es, einen 
ausgewogenen Kompromiss zwischen erforderli-
chen Mindestbesetzungen, gesetzlichen und tarif-
lichen Vorschriften und mitarbeiterfreundlicher 
Arbeitszeitgestaltung zu finden. Die Komplexität  
der Planung wird hierbei durch ständig neue  
Anforderungen des Gesetzgebers und der Tarifver-
tragsparteien immerzu vergrößert. Zuletzt erfor-
dert die Einführung der Pflegeuntergrenzenver-
ordnung in stationären Einrichtungen zunehmend, 
dass Planungs aktivitäten effizient und transparent 
durchgeführt werden müssen.
Für die Planer steht innerhalb der P&I LOGA  
Personaleinsatzplanung eine komfortable Oberflä-
che zur Verfügung. Diese besteht zum einen aus 
einer Planungsmaske, die der Visualisierung der 
Planung und der Durchführung der Planungsarbei-
ten dient. Zum anderen bildet ein Stundenplan die 
geplanten Einsätze und Fehlzeiten eines Mitarbei-
ters für den jeweiligen Kalendermonat ab.

Bei der schichtbasierten Personaleinsatz-

planung lassen sich Beginn- und Endzeiten 

flexibel und bedarfsorientiert festlegen.

ÜBERGREIFENDE PROZESSE
Das effiziente Zusammenwirken der integrierten Personaleinsatzplanung mit dem web-
basierten Mitarbeiter- und Führungskräfteportal P&I LOGA3 ermöglicht eine neue Dimension 
zur Abbildung personalwirtschaftlicher Prozesse. Entsteht aus einer Urlaubs-, Reise- oder 
Fortbildungsgenehmigung eine Abwesenheitszeit, finden sich diese Daten automatisch in 
der Personaleinsatzplanung wieder.

REDUNDANZFREIE DATENPFLEGE
Alle einmal erfassten Daten stehen unter Berücksichtigung der kundenspezifischen 
Zugriffsrechte automatisch in allen Modulen von P&I LogaAll-in zur Verfügung. Beim Aus-
tausch von Daten werden somit unnötige Medienbrüche vermieden und die Entstehung von 
Fehlerquellen verhindert. Die manuelle Datenpflege wird auf ein Minimum reduziert.

UNVERZÜGLICHE BERECHNUNGEN
Sämtliche Maßnahmen, die in der Personaleinsatzplanung erfasst werden und Einfluss 
auf die Lohnabrechnung haben, können unverzüglich berechnet werden. Anfallende 
Zuschläge für beispielsweise Nacht- und Sonntagsarbeit oder Bereitschaftsdienste lassen 
sich bereits zu Planungszwecken kalkulieren. Die Erfassung von Arbeitszeitänderungen 
oder die tarifliche Bewertung von Urlaubsansprüchen stehen unmittelbar nach Tarifab-
schluss oder Änderung der persönlichen Daten in der Personaleinsatzplanung zur Ver-
fügung. Veränderungen von Planungsdaten initiieren eine sofortige Berechnung der Soll-
Arbeitszeiten sowie der Arbeitszeit- und Mehrarbeitszeits alden und erinnern im Falle einer 
Überschreitung an einen Überstundenabbau.
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P&I LIVEP&I LIVE

Eröffnet wurde die P&I User  
Conference 2019 von Raphaela 
Priore, die in ihrer Moderation 
insbesondere auf die enge Bin-
d ung zu unseren Kunden und 
deren enorme Bedeutung für 
die Weiter entwicklung der HR-
Plattform P&I LogaAll-in einging. 
Es folgte mit der Keynote des  
Vorstandsvorsitzenden Vasilios 
Triadis das Highlight des ersten 
Tages, bei dem ein Blick in die 

HR der Zukunft geworfen wurde. 
Hierbei wurden zunächst die Ent-
wicklung der künstlichen Intelli-
genz bis zum Jahr 2030 sowie 
die sich dadurch verändernde 
Rolle der HR beschrieben. Diese 
werden in Zukunft maßgeblich 
vom Eintritt der Millennials in die 
Arbeitswelt und, daran anknüp-
fend, von den neuen Bedürf-
nissen, die im Zuge der voran-
schreitenden Digitalisierung ent-  

stehen, geprägt sein. Um bereits 
heute bestens auf diesen Wan-
del vorbereitet zu sein, haben wir 
eine umfangreiche Firmentrans-
formation vollzogen. Mit dem 
Ziel, die Kundenzufriedenheit  
zu steigern, wurden Strategic-
Account-Management-(SAM-) 
und Customer-Account-Manage-
ment-(CAM-)Teams gebildet, 
die das gesamte Know-how der 
unterschiedlichen Entwicklungs-

P&I USER CONFERENCE 2019

Über 700 Kunden fanden sich im Friedrich-von-Thiersch-Saal des Wiesbadener  

Kurhauses ein, als wir zur P&I User Conference am 10. und 11. September 2019 einluden.

Qualitätssteigerung mit dem Ziel der  
maximalen Kundenzufriedenheit

WIR MÖCHTEN UNS HERZLICH BEI IHNEN FÜR DIE TEILNAHME AN DER  

P&I USER CONFERENCE 2019 BEDANKEN UND FREUEN UNS SCHON, SIE AUCH IM 

NÄCHSTEN JAHR WIEDER IM KURHAUS WIESBADEN BEGRÜSSEN ZU DÜRFEN.

ebenen in sich bündeln und durch 
ihre angepasste Größe zugleich 
äußerst agil handeln können. 
Zudem wurde der neue Release- 
Freigabe-Prozess, der mit Release 
19.6 eingeführt wurde, erörtert. 
Durch unterschiedliche Kontrol-
len der einzelnen Bearbeitungs-
schritte eines Feedbacks ist es uns 
möglich, die hohen Qualitätsanfor-
derungen zu erfüllen und gemein-
sam mit den Kunden unsere 
Produkte kontinuierlich weiter-
zuentwickeln. Auf diese Weise,  
so die weitere Ausführung des 
CEO, können wir unsere Kun-
den fortan 10x schneller und 10x 
besser bedienen und somit noch 
gezielter auf ihre Bedürfnisse und 
Anforderungen eingehen. 

„Wir verzichten auf alle Aktivi-
täten, die uns von unserem Ziel 
abhalten.“ 
Mit diesen Worten stellte Herr 
Triadis abschließend die Maß-
nahmen der kommenden Monate 
vor. Neben den Abschieden vom 
Windows Client mit Release 
20.0 und von HCM, das am 
10. September 2021 beendet 
wird, wurde auch das Ende von 
DAKOTA angekündigt. In diesem 
Zusammenhang präsentierte der 
Vorstandsvorsitzende ein wei-
teres großes Highlight: Die Über-
nahme der UBM Drecker GmbH 
im September 2019. Hierdurch 
haben wir zu gleich die Melde-
verfahrenssoftware PERFIDIA  
erworben und diese umgehend in 

P&I LOGA integriert. Im Anschluss 
an die Keynote waren alle Kunden 
herzlich zur Abendveranstaltung 
im P&I Headquarter eingeladen. 
Hier stellte insbesondere die Sum-
mer-Lounge auf dem Parkdeck 
einen überaus beliebten Treff-
punkt dar, der durch die Chill-out 
Area und das vielfältige Catering-
Angebot inklusive Foodtruck zu 
gemeinsamen Gesprächen einlud.

In der Eröffnungspräsentation des 
zweiten Tages lag der Fokus auf 
unseren Kunden, die im Mittel-
punkt unserer Produktentwick-
lung und unserer Servicedienst-
leistungen stehen. Dabei wurde 
erörtert, wie das System durch 
Feedbacks stetig verbessert wird 
und die neue Unternehmensstruk-
tur P&I zu einer ganzheitlichen 
Serviceorganisation macht. Nach 
einer kurzen Kaffeepause folgten 
die neuen digitalen HR-Prozesse 
in der P&I LOGA Plattform. Hier 
wurde vor allem auf die Budgetie-
rung als strategischen Manage-
mentprozess, das Onboarding als 
ersten Schritt in der strategischen 
Personalentwicklung sowie die 
Möglichkeit der digitalen Mit-
arbeiterbefragung eingegangen. 
Im Anschluss daran wurden nach 
der Mittagspause die Highlights 
in den künftigen Releases vor-
gestellt. Im Fokus standen dabei 
vor allem der einheitliche Ein-
stieg in alle Funktionalitäten über 
das digitale Dashboard sowie die  
P&I HR-Algorithmen. Den letzten 

Themen block bildete die digitale 
Entgeltabrechnung, bei der sowohl 
ein Update zur „Intelligenten Pro-
duktion“ als auch die Erweiterung 
des P&I LOGA Dienstplans für den 
Einsatz in schichtplanenden Orga-
nisationen thematisiert wurden. 
Des Weiteren wurde dargelegt, 
wie sich das Patch- und Release-
management einfacher gestal-
ten lässt. Den Abschluss der  
P&I User Conference 2019 bildete 
die Vorstellung des neuen Melde-
verfahrens PERFIDIA, bevor die 
Veranstaltung offiziell beendet 
wurde. 

Oben: Kurhaus Wiesbaden. 
Unten: Die Keynote handelte von den HR der Zukunft.
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SALES TRAINEES 2019
Unser Trainee-Programm im Bereich Vertrieb war ein voller Erfolg!

 Um P&I zu verstehen, muss man wissen, dass wir seit über 
50 Jahren absolute Pioniere im HR-Markt sind. Das macht P&I 
als Unternehmen sehr agil und innovativ. Meine Zeit als Sales  
Trainee würde ich als sehr intensiv und lehrreich zusammenfassen. 
Das Erfolgskonzept von P&I wurde mir nach und nach immer mehr 
bewusst: Ein einzigartiger interner Teamgeist trifft auf ein einzig-
artiges Produkt mit maximalem Kundenfokus. Mein persönliches 
Highlight war die enge Zusammenarbeit mit meinen Vorgesetzten 
und mein Auftritt auf der P&I User Conference 2019 in Österreich. 

RAMTIN BASI

P&I FUTURE
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den Umgang mit unseren Kunden erhielten. Dann 
schließlich war es so weit: Der erste direkte Kun-
denkontakt stand an und so führten die Trainees 
zunächst eine Zufriedenheitsumfrage durch. Auf 
diese Weise konnten sie sowohl unsere Kunden als 
auch ihre Anforderungen und Wünsche kennenler-
nen und bekamen ein Gespür dafür, wie man sie 
bestmöglich betreuen kann. Um P&I auch am Markt 
verorten zu können, folgten daraufhin Schulungen 
zur allgemeinen Branchen- wie auch Wettbewerbs-
situation. Mit dem Wissen der vorangegangenen 
Wochen war die nächste große Aufgabe eine Ange-
botserstellung zu P&I LogaAll-in, die anschließend 
im simulierten Kundengespräch dem Vorstand 
präsentiert wurde. Während des Traineeships 
lernten unsere Nachwuchskräfte auch die Doku-
mentation im Pflichtenheft, wichtige Grundlagen 
zu den Themen AGB, Haftung und Risiken sowie 
die Preis- und Vertragsverhandlungen kennen. Am 
Ende einer jeden Woche wurde das erlernte Wis-
sen den Betreuern vorgestellt und in einer Feed-
backrunde besprochen. Selbstverständlich wurden 

unsere Trainees auch auf die P&I User Conference 
2019 eingeladen, um das größte P&I Event des Jah-
res hautnah mitzuerleben. Es folgte eine Exkursion 
an unsere Standorte in Österreich und der Schweiz, 
wo sie die dortigen Vertriebsstrukturen und Kol-
legen kennenlernten. Ein besonderes Highlight 
erwartete sie dabei in Wien, als sie bei der österrei-
chischen P&I User Conference 2019 einen aktiven 
Part auf der Bühne übernehmen durften. Last, but 
not least wurden die Trainees im Anschluss daran 
zum alljährlichen Herbstmeeting des Vertriebs ein-
geladen, bei dem die Zusammenarbeit mit den Kol-
legen nochmals intensiviert wurde und sie einen 
wertvollen Einblick in die Vertriebsstrategie des 
kommenden Jahres erhielten.

So lernten unsere Trainees in den vergangenen 
Monaten P&I von allen Seiten kennen und haben 
sich inzwischen bestens bei uns eingelebt. Grund 
genug für uns, einmal direkt bei ihnen nachzu-
fragen, welche Bilanz sie aus dem P&I Trainee- 
Programm im Bereich Sales ziehen: 

v.l.n.r.: Giovanni Giallongo, Florian Psenicka, Michael Kron, Ramtin Basi.   

Am 1. Juli 2019 fiel der offizielle Startschuss für 
unser neues Trainee-Programm im Bereich Sales. 
Nach dem großen Erfolg der jährlich stattfinden-
den Consulting Traineeships war für uns klar, dass 
wir auch im Vertrieb jungen Nachwuchstalenten 
die Chance geben möchten, diesen Bereich von 
der Pike auf mit all seinen Facetten kennenzuler-
nen. Das Programm wurde dabei so konzipiert, 
dass sich theoretische Inhalte mit praktischen 
Aufgaben vermischen. So bekamen unsere Sales 
Trainees zunächst einmal Einführungen aus den 
unterschiedlichen Abteilungen, um sich mit P&I 
und seinen Mitarbeitenden vertraut zu machen. 

Ebenso erhielten sie von Beginn an Schulungen, 
die ihnen die verschiedenen Fach- und Vertriebs-
themen näherbrachten. Die zweite Woche startete 
dann direkt mit der ersten praktischen Prüfung und 
so erstellte jeder Trainee auf Grundlage der zuvor 
erworbenen Kenntnisse seine erste Firmenpräsen-
tation, die den Betreuern am Ende der Woche vor-
gestellt wurde. Es folgte eine stark praxisorientierte 
Phase, in der unterschiedliche Vertriebs experten 
die Trainees betreuten und ihnen intensive Schu-
lungen zur P&I Produktpalette gaben. Ebenso 
lernten sie in dieser Zeit die SAM- und CAM-Team-
leiter kennen, von denen sie wertvolle Tipps für 
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 Getreu dem Motto ‚Probieren geht über Studieren‘ nahm ich das 
Angebot unseres Managements an, den P&I Vertrieb näher kennen-
zulernen. Nach intensiven und lehrreichen Wochen der Hospitation 
entschied ich mich aus Überzeugung für einen Verbleib im Sales-
Team. Von der ersten Sekunde an sorgte eine herzliche, hilfsbereite 
und motivierende Stimmung innerhalb des Teams für ein Arbeits-
umfeld, das es mir ermöglicht, ambitionierte Ziele nicht nur zu ver-
folgen, sondern mit Fleiß, Wissen und Spaß auch zu erreichen. 

JAN TULKE

 P&I ist für mich die freie Entfaltung meiner Persönlichkeit. Nach 
dem Start im Trainee-Programm Consulting stellte es kein Hindernis 
dar, in den Vertrieb zu wechseln. Durch die perfekte Einarbeitung  
und die herzliche Aufnahme in mein Team konnte ich schnell Fuß 
fassen. Für mich war es die goldrichtige Entscheidung, da mir dieses  
ambitionierte Umfeld mit dem Extraschub an Motivation und dar-
aus resultierenden Erfolg extrem gut gefällt. 

KARSTEN BECHT

P&I FUTURE

Wir legen sehr viel Wert darauf, die Talente und Fähigkeiten unserer 
Trainees und Mitarbeitenden nach allen Kräften zu fördern. Dazu zählt 
für uns auch, auf ihre individuellen Wünsche einzugehen und ihnen 
Feedback zu ihrem Potential zu geben. So haben sich zwei unserer vori-
gen Consulting Trainees im Verlauf des vergangenen Jahres dazu ent-
schieden, in den Bereich Sales zu wechseln. Auch hier haben wir nach-
gefragt, wie es zu dieser Entscheidung kam und was sich seitdem für sie 
verändert hat:
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 Seit meinem Beginn bei P&I komme ich aus dem Staunen nicht 
mehr heraus. Nicht nur das Staunen, dass wir seit zwei Jahren mit  
P&I LogaAll-in den Markt verändern, sondern auch die intensiven 
Schulungen und vielseitigen Aufgaben haben mich verändert. Im 
direkten Kontakt zum Vorstand konnte ich enorm viel lernen und habe 
mich während des Trainee-Programms kontinuierlich verbessert. Das 
war der Anfang und ich bin unendlich neugierig und motiviert, die 
nächsten Schritte erfolgreich zu absolvieren. Jetzt gilt es, überlegene 
Technologie auch überlegen bei unseren Kunden umzusetzen! 

FLORIAN PSENICKA

 Die letzten fünf Monate vergingen wie im Flug. Vom ersten Tag an 
wurden wir herzlich von unseren neuen Kollegen aufgenommen. Wir 
wurden während des Trainee-Programms regelmäßig vom Manage-
ment sowie internen und externen Experten geschult, wobei die Lei-
denschaft für das Produkt allgegenwärtig war und schnell auf uns 
übersprang. Dadurch fand bei uns eine stetige Entwicklung statt, die 
mich jeden Tag aufs Neue beeindruckt. Ganz besonders der Kontakt 
zu unseren Kunden hat mich von Beginn an begeistert und so konnte 
ich hier schon früh mein erlerntes Wissen erfolgreich unter Beweis 
stellen. Dass wir von Anfang an so große Verantwortung überneh-
men durften, hat mich extrem motiviert und ich freue mich, auch in 
Zukunft weiterhin eng mit den Kunden und Kollegen zusammenzu-
arbeiten. 

MICHAEL KRON

 Für mich war es eine große Ehre, in einem der führenden HR-Soft-
ware-Unternehmen in Europa meine Sales-Ausbildung zu absolvie-
ren. Die fünf zurückliegenden Monate bei P&I waren extrem intensiv 
und haben mich sehr geprägt. Außer dem theoretischen Wissen und 
wie man das Produkt beim Kunden präsentiert, lernten wir vor allem 
die Philosophie von P&I kennen. Schon ab dem ersten Tag durften 
wir mit hochrangigen Personen aus dem Vorstand und der Manage-
mentebene zusammenarbeiten. Das schönste Erlebnis, das ich aus 
dem Sales Trainee-Programm mitnehme, ist die P&I User Conference 
in Wien, als ich vor hunderten von Leuten die Neuerungen unserer 
Software präsentieren durfte. 

GIOVANNI GIALLONGO
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